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Aufgabe 1. Sind die Gitter L(B) mit Gram�Matrizen
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kritisch? Berechne R = GNF(B).

Def. Die Basis B = QR ∈ Rm×n, n = hk, ist primal�dual+ wenn

1. die Blöcke R` von R HKZ�Basen sind für ` = 1, . . . , h,

2. r̄k`+1,k`+1 ≤ (1 + ε)rk`+1,k`+1 für ` = 1, . . . , h− 1, dabei bezeichne

r̄k`+1,k+1 = maxT r′k`+1,k`+1 von [r′i,j]k`−k+1<i,j≤k`+1 := GNF([ri,j]k`−k+1<i,j≤k`+1T )

über alle T ∈ GLk(Z).

Aufgabe 2. Zeige dass für jede primal�duale+ Basis gilt

D1/k
` ≤

(
(1 + ε)γk

) 2k
k−1D1/k

`+1 für ` = 1, . . . , h− 1 .

Damit wird der Wert αγ2
k in den Schranken für primal�duale Basen ersetzt

durch
(
(1 + ε)γk

) 2k
k−1 . D` bezeichnet det R2

` .

Aufgabe 3. Zeige dass für jede primal�duale+ Basis gilt

1. ‖b1‖2 ≤
(
(1 + ε)γk

)n−1
k−1 (detL)2/n,

2. ‖b1‖ ≤
(
(1 + ε)γk

)n−k
k−1 λ1.

Hinweis: Benutze die Ungleichung von Aufgabe 2.


